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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 15.542,98 +0,46 % +13,30 % Rendite 10J D * -0,09 % +1 Bp Dax-Future * 15.539,00
MDax * 34.824,99 +0,31 % +13,08 % Rendite 10J USA * 1,65 % -2 Bp S&P 500-Future 4542,50
SDax * 16.909,11 +0,20 % +14,52 % Rendite 10J UK * 1,15 % -5 Bp Nasdaq 100-Future 15361,00
TecDax* 3.796,46 +0,43 % +18,17 % Rendite 10J CH * -0,05 % +1 Bp Bund-Future 168,51
EuroStoxx 50 * 4.188,81 +0,80 % +17,91 % Rendite 10J Jap. * 0,08 % +0 Bp VDax * 16,03
Stoxx Europe 50 * 3.637,18 +0,58 % +17,02 % Umlaufrendite * -0,19 % +3 Bp Gold ($/oz) 1800,21
EuroStoxx * 467,93 +0,65 % +17,70 % RexP * 488,50 -0,36 % Brent-Öl ($/Barrel) 86,17
Dow Jones Ind. * 35.677,02 +0,21 % +16,57 % 3-M-Euribor * -0,55 % -0 Bp Euro/US$ 1,1657
S&P 500 * 4.544,90 -0,11 % +21,00 % 12-M-Euribor * -0,47 % +1 Bp Euro/Pfund 0,8462
Nasdaq Composite * 15.090,20 -0,82 % +17,08 % Swap 2J * -0,34 % +1 Bp Euro/CHF 1,0673
Topix 1.995,42 -0,34 % +10,95 % Swap 5J * -0,02 % +1 Bp Euro/Yen 132,36
MSCI Far East (ex Japan) * 660,57 +0,09 % -0,24 % Swap 10J * 0,28 % +0 Bp Put-Call-Ratio Dax* 3,22
MSCI-World * 2.385,92 -0,04 % +18,71 % Swap 30J * 0,44 % -3 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

Daily Dax (Quelle: Reuters) 26.10.2016 - 04.11.2021 (GMT)
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Daily Rohöl Sorte Brent (Quelle: Reuters) 26.10.2016 - 15.11.2021 (GMT)
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Frankfurt, 25. Okt (Reuters) - Zum Auftakt der neuen Börsen Woche wird der Dax Berechnungen von 

Banken und Brokerhäusern zufolge am Montag höher starten. Am Freitag hatte er dank ermutigen-

der Firmenbilanzen ein halbes Prozent im Plus bei 15.542,98 Punkten geschlossen. Investoren 

erhoffen sich positive Impulse von den im Tagesverlauf anstehenden Geschäftszahlen. Unter ande-

rem öffnen der Reifen-Hersteller Michelin, die Großbank HSBC und das Online-Netzwerk Facebook 

ihre Bücher. Bei den Konjunkturdaten richtet sich die Aufmerksamkeit auf den Ifo-Index, der die 

Stimmung in den deutschen Chef-Etagen widerspiegelt. Experten erwarten für Oktober einen Rück-

gang auf 97,8 Punkte von 98,8 Zählern im Vormonat. 

Enttäuschende Zahlen von Intel und Snap haben am Freitag die US-Technologie-Börse Nasdaq ins 

Minus gedrückt. Der Dow Jones und der breit gefasste S&P 500 konnten ihre anfänglichen Rekord-

hochs von 35.765 und 4.559 Punkten nicht halten. Aussagen des US-Notenbankchef Jerome Powell 

zur nahenden Drosselung der Fed-Wertpapierkäufe dämpften die Kauflaune. Der Dow schloss 0,2 

fester auf 35.677 Punkten, der S&P ging letztlich 0,1 Prozent schwächer bei 4.544 Zählern aus dem 

Handel. Die Nasdaq-Index büßte 0,8 Prozent ein und stand zum Schluss bei 15.090 Zählern. Powell 

sieht die Zeit für das sogenannte Tapering gekommen, das kontrollierte Zurückfahren der Fed-

Käufe. Für Zinserhöhungen sei es allerdings noch zu früh. Auf die Stimmung schlug außerdem die 

Warnung von Intel, dass Gewinnmargen unter den bisherigen Erwartungen liegen könnten. Die 

Aktien des Chip-Herstellers verbuchten mit einem Minus von fast zwölf Prozent den größten Kurs-

rutsch seit einem Jahr. Die Papiere von Snap brachen sogar 26,6 Prozent ein, so stark wie noch nie. 

Der Snapchat-Betreiber hatte ein enttäuschendes Quartalsergebnis vorgelegt und vor weiteren 

Einbußen bei den Werbeeinnahmen gewarnt. Im Sog von Snap fielen die Aktien von Twitter, Face-

book und der Google-Mutter Alphabet um bis zu fünf Prozent. Positiv überraschte American Express. 

Der Kreditkarten-Anbieter steigerte Umsatz und Gewinn im Quartal überraschend stark. 

Die anstehenden Bilanzzahlen von Börsenschwergewichten haben zu Wochenbeginn für Zurückhal-

tung an den asiatischen Aktienmärkten gesorgt. Der Nikkei-Index verlor am Montag 0,7 Prozent auf 

28.600 Zähler, der breiter gefasste Topix gab 0,3 Prozent nach. Die Börse in Shanghai hielt sich mit 

einem Plus von 0,4 Prozent etwas besser. Der Index der wichtigsten Unternehmen in Shanghai und 

Shenzen trat auf der Stelle.  

Wirtschaftsdaten heute 

DE: ifo Geschäftsklima (Okt) 

BEL: Unternehmensvertrauen (Okt) 

USA: CFNA-Index (Sep) 

 

 

Unternehmensdaten heute 

Atoss Software, Facebook, HSBC Hol-

dings, Kimberly-Clark (Q3), Michelin 

(Umsatz Q3)  

 

 

 

Weitere wichtige Termine heute 
Online-Pressegespräch Bankenverband 

BdB anlässlich des Weltklimagipfels in 

Glasgow 
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Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


